
Der Gesellschafter.
Amts - und Inlclligenzblatt für den Olieramtsbczirk Nagold.

Dienstag den 18  Zirlk 1865.82.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich3 Mal , und zwar am Dienstag, Donnerstag und Samstag
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. I kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr : die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicherSchrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1'/- kr.

Samstag. Abonnementspreis in Nagold halbjährlich

Amtliche Aekanntmachungcn.

2jr Spielberg,
Oberamts Nagold.
Holz-Verkauf.

Die hiesige Ge«
fiiieinde verkauft am

Samstag den 22.
Juli.

Mittags 1 Uhr,
auf dem Nachhalls
aus ihrem Gemcln-

dewald Halden
125 Stuck Langholz vom 70er abwärts,

wozu Kaufsliebhaber eingclade » find.
Den 15 . Juli 1865.

Schultheißenamt.
G a l l.

2ji Altenstaig Dorf.
Oberamts Nugold.

Scheiterholz -Verkanf.
Am Freitag den

21 . b. M,
Nachmittags 1 Ubr,
verkauft die Ge¬
meinde ans dem Ge»
meindewald Enz.
wald

7 /̂4 Klafter buchene Scheiter,
11 Klafter tanncne Scheiter,
14 Klafter AuSschußholz,

wozu Kaufsliebbaber auf das Rathhaus
eingelade » werden.

Schultbeißenamt.
_M a it.

W a l d d o r f,
OberamkS Nagold.

Riiiden -Berkauf.
Aus dem hiesigen
Gemeiudtwald

lHochwald werdui
am
Mittwoch de» 19.

Zuli,
Nachmittags 1 Ubr,

circa 40 Klafter rotbtaiineiie Rinde » an
de» Meistbietenden verkauft , wozu die Lieb¬
haber hieiitik eingelade » werde».

De » 14 . Ju !j 1865.
Schttltbeißeugint.

G ä » ß l e.

Gerichtsnotariat Nagold.
Angefallcne Theilungsgcschäfte.

Bo » Nagott:
Jakob Friedrich Heller , Färber,
Johann Michael Schüler , Weber.

E in m inge  n:
Conrad Dauble , Maurer,
Anna Barbara Brenner , ledig.

Haiisi bach:
Jobann Marlin Krauß von Aktniiifra,
Johann Conrad Klink , KiauierS Wittwe.

Oberschwandorf:
Christine Walz , ledig.

Schieting e n:
Jab . Georg Gntekunst , WederS Ehefrau.

Etwaige Forderungen an genannte Pei»
tone » sind bei Bermeidnng der Nichiberück«
sichtigiiug alsbald anzuzeigen bei den be¬
treffende»
2i ' ^

TheilungSbehörden.

Ueberberg,
QberamlS Nagold.

Frucht-Verkauf.
An> Freitag den
2t . Juli d. I ..

Vormittags l O Udr,
verkauft die Ge«
nieiiide ans dem
RatdbauS 19 Schef.
fel Roggen , wozu

die Liebhaber eingelade » werden.
Den 14. Juli 1865.

Schnltbeißenaint.
Kubier.

Revier Reichenbach.
Eiche » Nutz « nd Brennholz-

Verkauf.
Am Samstag den

22 . Jtili.
^Bormiltags 11 Ubr,
auf dem NathhauS,

.in JgelSberg au»
dem StaatSwaldHil-
pertSberg:

97 Eiche» mit 855 C .' ,
291 eichene Stange ».

Klafter eichen Spaltholz.
1 Kiafter diito Scheiter,

27 Klafter ditto Prügel und Reis«
Prügel.

Freudenstadt , 15 . Juli 1865.
K . Forstamt.

H o ch ste t l e r.

Pr imi1-N ek »inntum ch tingeii.
2H Alte» stai  g.

Knecbt -Gesncb.
Ein solider Knecht, der mit Pferden und

Rindvieh umzugrhe» »ersteht . And et eine
Stelle bei

Müller Schill.

GWGWWW - WWGWWWWVW

Altenstaig.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer eh. lichen Berbindnug lade» wir Verwandle , Freunde ^

und Bekannte auf
Donnerstag »nd Freitag den 20 und 21 . d. M . »»»EN

i» >>»ser Gasthaus zur Rose dahier frenndlichst ein
Johannes Klnmpp , Bierbrauer, ^

Sohn deS Johaii » Georg Klnmpp,  Bauers
von Kl . Reichenbach,

und seine Braut:
Maria Barbara Lnz,

Tochter des RosenwirkhS Luz. 8̂

Altenstaig.
Ein anerkannt gutes und rcinschineckenbeS Getränke , besonders für Magen¬

leidende » ist der
-s

SScs Frchlennadel -Liqneur
vonC . Kolb in Schwab . Hall.

Alleinige Niederlage für Alteustaig und Umgegend bei
I . G . Wörncr.

<L cs
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Verlos,

Altenstaig.
Am letzten

Wvchenmarkt
lkam nur ein

kack mil dem
Inhalte von 2 Zuckerbüteu.
35 Pfund schwer, 4 Piund
Einboiiitabak , 3 Ptnnd Löwen-
k.,bak. von meinem Fuhrwerk

herunter abhanden . Ter ehrliche Minder
wird ersucht, solches gegen Belohnung zu-
ruckzugel-eii an

Friedrich Ran,
derzeit Knecht i» der Baiermühle.

2j , N a g o l d.
Fahrniß-Bersteigerung.

Der Unterzeichnete ist g. sonaen , am
Jakobi -Feiertag den 25 . d . MlS .,

von Morgens 8 Uhr an.
in seiner Wohnung eine Fahring -Auktion
gegen baare Bezahlung abzuhalten , wobei
vorkommt:

5 Hobelbänke nebst dazu gehörigem voll¬
ständigem Schreinerhaudwerkszeug,

eine Parihie Fourniere , verschiedene Höl¬
zer , alS : tannene Bretter und Bödseilen,
Kirsch , Birn - und Nußbaumholz,

ein gut erhaltener ausgemachter eiserner
Wage »,

4 in Eisen gebundene Fässer mit zusam¬
men L'/s Eimer.

1 große steinerne Krantstande,
esu eisertterKasteuoteu mitKocheinrichtnüg,

woz» Liebhaber eingeladeu werden.
Den l5 . Juli l865.

Schrciucrmeister Renner.

2j * Gau genwald,
OberamtS !)cagold.

« » « ft. Pfleggold
sind gegen -Sicherheit zu 4 ' /s pCl . auS;»-
leihcn.

Ans Auftrag:
Schultheiß K übler.

H a i t e r b a ch.

« « » a.
hat anSzuleihen

Ehristian Stöfsler.

3j » Eb Hausen,
OberamlS Nagold.

» « « ft. Pfteggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' ,s »,o
sogleich anSzuleihen . Pfleger

Müller Platz.

2s ' Ebershardt,
Oberamrs Nagold.

A»S meiner K e ck' sche» Pflege können
sogleich

zu 4 ' /» pCt . ausgeliehen werde».
Ivb . Rothsuß.

2s ' M >ndcrSbach,
Obcramts Nagold.

Einen Birnbamustamm , 16^ lang mit ca.
130 Eubiksuß verkauft am

Jakobiseierkag den 25 . Juli,
Mittags l Uhr,

Ehristian Ungericht.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Einen ausgemachten Wagen,
A sowie auch einen Kochofen mit
Z18 Rohr hat zu verkaufen

N a g o l d.
Am Dienstag de» 4. Juli , als am hie¬

sigen Strensammeltag , kam in der Krone
hier ein Tuchtoa »» »» » abhanden , wel¬
ches der null bekannt gewordene unrecht-
mäßige Eigenthümer um so eher »nd in
Bälde wieder an Ort und Stelle bringen
wolle , als ihm sonst Gefahr droht , in die

Hände der Sicherheitspolizei zu gelangen.

21» Alte » itai g.

Nene Jäger - Ma,jes -Hciri » fte
bei I . G . Wöriier.

2j » Alkenstaig.
Ungarischer

Fritterrübensame ri,
100 Korn ü, 6 kr. bei

I . G . Wörner.
1U8 . Dieser Same ». n»t frischer  Erde

vermischt, Ende Juli bis Mitte Au¬
gust in Roggen - oder Kornfelder ge¬
sät, erzeugt sehr große ca. 10 Pfund
schwere Rüben , die 10 mal lohnender
und besonders für Melkvieh besser
sind als die sogenannte » bekann¬
te  n w c i ß e n.

Obiger

Sckirlforrds Ctats
sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' sche» Buchhandlung.

Cours der K . StaatSkafsen -Verwaltnng
für Goldmünzen.

»1 mit «nvcrändcrtichem  Kurs.
Württ . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

d) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 35 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . 9 fl. -12 kr.
29 -Frankenstücke . 9 fl. 27 kr.
Stuttgart , 15. Juli 1865.

StaatSkafsen -Verwaltnng.

Viktualien -Preise.
Nagold . Altenflaig

Kcrnenbrod . . 8 Psd . 26 kr. 26 kr.
Mittelbrov22  kr . — kr.

Schwarzbrod . - „ „ 18 kr. — kr.
1 Krcuzerweck schwer 6L . 2Q . 6 ?. 2Q-
Ochscnfieiich . . I Psd . 11 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 9 kr. 1V kr.
Hammelfleisch . . 1 „ — kr. — kr.
Kaibsteisch . . . 1 , . 8 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 12 kr. 18 kr.

dto . ohne Speck 11 kr. 12 kr.
Butter . . . . 1 Pfd . 21 kr.
Rindschmalz . . . 1 ,. 26 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 2 t kr.
Eier 7 Stück . 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.
Nagold,

15. Juli 1865.
Altenflaig,

12. Juli 1865.
Frcudenstadt,

8. Juli 1885. 8.
Calw,
Juli 1865.

Tübingen.
7. Juli 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr.

Dinkcl . alter . . .
„ neuer . . 1 - 3 47 3 40 415 4 8 3 48 — _ _ ._ . — 418 4 5 4 3 4 11 4 4 3 58

Kernen.
_ _ _ — ^ 5 51 5 43 5 36 5 52 5 48 5 42 5 45 5 38 5 30 — — -

Haber. 3 57 8 51 3 48 4 — 3 57 3 54 4 30 4 22 412 3 54 3 49 3 45 4 8 4 1 ä 55

Gerste. 4 9 4 l 3 54 — - 4 6- 4 6 — -- — — — 4 — —

Walzen . . . . — - — — — -- - - 5 2. -- - - - — - — — --

Roggen . . . . — — — 4 42 4 41 4 19 — 4 6 .... . — — — —- - — — - —

Bohnen . . . . — 415 4 30

Linsen. — — - . — — — — — — — — — —
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Etiges - Neuig keiten . i

Stuttgart . (Kammer der Standeshcrren vom 18. Juli .) Auf ^

der Tagesordnung sieben das Eisenbahngeseß und die Verträge mit Baren

und Preußen wegen Anschluß der bezüglichen Bahnlinien ; Berichterstatter -

Ge », v. Baur . Die Commission beantragt , dem Gesetzesentwurfe über !

den Bau von Eisenbahnen uns den zu denselben von dem anrern Hause

beschlossenen Bitten und Boraussißungen brizuereten , mit Ausnahme der .

Bitte res andern Hauses , die Regierung möchte die erforderlichen Ein - !

lcilungcn treffen, daß möglichst glcichzcir.g mit der Erbauung einer Eisen¬

bahn von Stuttgart über Leonbcrg nach Calw uns Nagolo eine direkte

Bad » von Stuttgart nach Böblingen gebaut werde und dem nächsten La->d-

tage die erforderlichen Vorlagen zu machen. D e Kammer tritt rem An¬

träge der Commission bei und genehmigt den Gcsctzcseniwurf unverändert,

nachdem sich Freiherr von Wächter - Spittler  für die Stuttgart -Böd - ,

linger Linie, als die alte Verkehrsstraße und den kürzesten Weg vom

Neckar nach dem SchwrrzwaEe ausgesprochen , einen Antrag auf Aus¬

führung derselben aber nicht gestellt hätte . Auch mit der Bitte des andern

Hauses vermag er sich nicht zu vereinigen , weil er es nicht für angemessen

hält , daß beide Linien gleichzeitig gebntt werden , und w il er überhaupt

keine Bitte an die Regierung st. llen möchte, die voraussichtlich crf lgloS

sei.
( S . V .-3 .)

Stuttgart.  Zur leichteren Vermittlung zwischen Gewerbs«

leisten und Gehilfen bat der hiesige Gemeinderath , nachdem durch

die Gewerbes,eiheik die Herbergen verschwunden, ei» ArbeilS-

ver »i i t t l ii » g s - B » roa » ins Leben gernse», wo läalich ein

Beamter den Dienst der Auskunft versiebt, nud daS Einträgen

der Gesuche seitens der Arbeitgeber und Arbeitnehmer besorg!.



Man sagt , der Cougreßmann , Kaiser Napoleon , bade sich
an die württ . Kammer , beziehungsweise bereu Präsidenten , ge¬
wendet . um Instruktion über die beste Methode , wie auf dem
tzougreß die B -solduiigSerhöhnng (Apanage) sämmtlicher enropäi-
schcr Fürsten , Prinze » und Prinzessinnen am zweckmäßigste » be¬
wirkt werden könne ; Napoleon seil seine Badreisc nach Plom-
diöreS so lange verschoben haben , bis kie Antwort der württ.
Kammer angelangt ist . (Schw . VlkSj .)

Rotkenburg.  12 . Juli . Seit jüngster Zeit drohen unser,,
Hopsengärten eigcnthümliche Feinde — die Raupe » . Seit
Maunesdcnken weiß man nicht , daß Ranven in solcher Weise
die Hopfengärten verwüsteten . Am stärksten Hause» sie in solchen
Gärten , »eben denen Gerste steht . Als Mittel gegen dieselben
wird daS fleißige Abschültel » unk Zertrete » der Raupen vorge-
schlage », was freilich große Mühe macht . (R A .)

Am Abend deS 8 . d . M . haben mehrere schwere Gewitter
mit Hagel in der Gegend von Göppingrn , Gmünd , Biberach rc.
großen Schaden verursacht . In Kirchbeim n . T . entwurzelte der
heftige Sturm 9 von de » große » lOOjähligcn Linden auf dein
Graben und mehrere Hundert Obstbäume ; das hohe Kamin einer
Cemcntfahrik stürzte zusammen und begrub einen Arbeiter , der
schwer verletzt hcrvorgczogen wurde , so daß man an seinem Auf¬
kommen zweifelt.

Die bösen Freimaurer lassen den frommen Bischof Ket¬
tel er  in Mainz weder bete » , »och arbeiten und nicht einmal
schlafen ; er streitet sich mit ihnen Tag und Nacht herum wie Ritter
Jörg mit dem Lindwurm . Jetzt hat er wieder eine Schrift wi¬
der sic losgelassen l,,Kan » ein gläubiger Christ Freimaurer sein ?" ),
in welcher die furchtbaren Geheimnisse dieser Gesellschaft anfge-
dcckr werde » . Es wird ihm gerathen , lieber über seine guten
Freunde , die Jesuiten , Enthüllungen zu mache » ; den » die wird
er besser kennen.

In Nassau  ist der Sieg der liebcrale » Sache über Ver-
hoffen glänzend ausgefallen . Aus dreizehn sind der freisinnigen
Abgeordneten zwanzig geworden , das Häuflein der Klerikalen ist
auf ihrer vier herabgeschmolzen . Das sind bedenkliche Auspizien
für die Couleur , auch für anderwärts.

München.  I » militärischen Kreisen hat sich ein betrüben¬
des Ereigniß begeben . E » erschoß sich nämlich ein 19jähriger
Corporal , weil er wegen eines nnbedcutende » Disciplinarvergehens
nicht allein zu 14rägigem geschärften Arrest von dem Skadt -Com-
mandantcn v . Manz vernrtheilt , sondern auch noch durch die
Acußcrung des Commandanten beschimpft wurde : „ Sie sind ein
lüderlicher Kerl ! Hinaus mit ihm ! Werft ihn ins Gefängniß ."
Der junge Corporal zog sich Ließ so zu Gemüthe , daß er tief¬
erschüttert in die Kaserne ging und sich kort sofort — erschoß.
Das Wocbenjonrnal „ Rundschau " enthielt nun einen sehr ener¬
gischen „ Offenen Brie, " an Sc . Excellenz den Herrn General«
lieutenant v . Manz von dem Bruder des entleibten Corporals,
dem pens . Lieutenant Paul Ney , worin er entsprechende Verant-
wortung fordert . Eine Untersuchung ist cingeleitet.

München,  11 . Juli . Eine Illustration des religiösen
Fanatismus  unserer Wallfahrer bildete vorgestern ein Ueber-
fall , den einige Theilnehmer eines solchen von „ Maria Eich"
heimkehrende » Zuges aus einen Drotschkenkntscher machten , weil
derselbe in Folge des Scheuwcrbens seines Pferdes seinen Hut
nicht hernnternahm . Der Kutscher mußte ins Spital gebracht
werben , 10 —15 Wallfahrer wurden arrekirt.

Der Leipziger Turnverein  hat weithin einen gute»
Namen . Auf feine », Sommerfest siegte Voigt im Hochsprunge
mit einem rein anSgeführtei , Sprunge von 69 Zoll Hobe ; im
Wettlauf siegte Turner Stoltze ; er durchlief die 700 sächsische
Fuß lange Rennbahn in 30 Sekunden.

Die östreichiscke Ministerkrists ist ins Stocke » gerathen . Ter
Wiener Volkswitz  singt von ihr:

In bcr ganzen Ministerkrisis
Ist das Einz 'ge , was g'wiß iS,
Daß um Plener 'S Portefeuille ka Geriß iS.

Plener ist bekanntlich Finanzministcr . — Ein anderer Witz sagt:
Wir sind in einer sonderbaren Lage , haben zwei Häuser  und
kein Kabinet . — Sonderbar allerdings , aber immer » och besser
als ein Kabinet ohne die Häuser — antwortet ein Abgeordneter.

Wien,  12 . Juli . Der Weser -Zeitung wird von hier ge¬
schrieben : „ ES heißt heute hier , daß von Karlsbad aus ein neuer

Ausgleichsvorschlag in der Hcrzogtbümer -Frage bevorstcht , ohire
daß man anzugeben vermöchte , oder angeben wollte , worin der¬
selbe besteht . Tic neue » Regierungsinänner »eigen übrigens , so
viel ist gewiß , jener Form des Ausgleiches am meiste» z» , welche
seiner Zeit im Abgeordnetenhause von den slawischen Abgeordnete»
Cznpr und Toman a, «gedeutet wurde : Abtretung des östreichjschen
Milbesitzrechtcs an Preußen gegen eine angemessene Geldentschä-
digung . Es läßt sich nicht leugne » , daß dieses Mittel sich auch
im großen Publikum Angesichts der bestehenden Finanzkalamität
besonderer Lympathicen erfreut ."

Morgen baumelt in Edinbnrg ein Arzt , Dr . Pritchard,
am Galgen , der seine Frau und Schwiegermutter mit Aiitimonium
und Quecksilber vergiftet hat . Der liebe Mammon hatte ihu zum
Mörder gemacht ; die Opfer mußten fallen ; denn er hatte sie in
der Lebensversicherung gut versichert . Der FraiizoS Dr . Pom-
uieray , der Schweizer Dr . Deiume , der Schotte Dr . Pritchard
— ein sauberes Kleeblatt ! —

In Ungarn  sieht man einerreichen Getreideernte entgegen.
DaS Leben des belgische » Königs Leopold  sinktrasch und

wird nur noch durch die schärfsten Mittet von den Aerzten er¬
halten.

Paris,  13 - Juli . Die pariser Steinmetzen bereiten sich
eben zu einem Strike vor . Dieselben haben ein Ultimatum au
ihre Meister und an die großen Bauunternehmer erlassen und for¬
dern von jetzt an für die zehnstündige Arbeitszeit einen Lohn von
6 Fr . 60 C ., wobei jedoch die Koste » für Anschaffung und Un¬
terhaltung ihres Handwerkszeuges , die etwa 50 C . per Tag auS-
machcn , von ihnen getragen werden . Wird ihr Gesuch nicht ge¬
währt . so wollen sie den 16 . Juli ihre Arbeit eiiistclle ».

Paris,  13 . Juli . Wie der Köln . Ztg . geschrieben wird,
har Drouy » de Lhnvs auf eine Anfrage wegen der Kougreßnach-
richte » die Achseln gezuckt und schmunzelnd geäußert : „ Es scheint,
man will uns Appetit machen ." Die französische Diplomatie
spielt bei den Verhandlungen den unwissenden Tbeil , ganr wie
sie dies während der Verhandlungen in Rom gelba » hat.

Paris,  13 . Juli . Der heurige Moniteur konstatirt die gu¬
ten Beziehungen Frankreichs zn den amerikanische » UuionSstaaren.
— Drouyn de Lhuys und O 'Donnel werde » der Zusammenkunft
des Kaisers mit der Königin Jsabella von Spanien in San Se¬
bastian beiwohnen . Ofstciös ist bis jetzt der projeklirte Fürste «,
kongrcß noch nirgends dementirt - (Fr . I .)

Paris,  14 . Juli . Säinnikliche Mächte , auch die Verein.
Staaten , sind eingeladen worden , sich durch Absendung von
Kriegsschiffen an der Flottenrevue der Westmächte zn betheiligen.

London,  10 . Juli . Die Beendigung der Baumwollkciese
giebt sich nicht nur durch Erschließung alter Etablissements , die
lange gefeiert haben , und durch Auflösung der Hilfskomites in
den betreffenden Fabrikbezirken kund , sondern an vielen Punkten
entstehen neue , überaus großartig angelegte Fabriken . Zu einer
der giößte », nicht blos Englands , sonder » der Welt , ist jetzt in
Macclcsfield unter festlicher Bekheiligung der dortige » Acbeiter-
bevvlkerung der Grundstein gelegt worden . Es wird eine , durch
GesellichaftSkapital zu bauende Spinnerei und Weberei , welche
180,000 Spindeln und einen Webersaal mit 1400 Dampfweb-
stühlen in sich schließen wird.

Newyork,  1 . Juli . Die Regiernngsansgabe beträgt für
das vergangene Jahr 1,200 .000,000 Dollars oder 3,500,000
Dollars täglich.

Die lustige » Räuber.
I.

Der umgeworfene Karren und seine Gäste.
In der Huttergaffe eines Dorfes , welches etwa zwanzig

Meilen von London entfernt ist , steht , oder vielmehr lauert , eine
Schenke , welche „ Der umgeworfene Karren " heißt . Von einer
scharfen Ecke , wo man auf der einen Seite einen Haufen halb
verfallener Scheune » und Schwcinckvben , auf der andern einen
stehenden Pfuhl erblickt , öffnet nach der durch 's Dorf lanfendeu
Landstraße hinaus ein Leite,igäßchcn seine mit Geröll und Lum¬
pe » und Buschwerk erfüllte Munduug und läuft daun bald bergan,
bald bergab , bald rechts,  bald links ein paar englische Meilen
fort , bis cs vor einem wüsten Anger aufhöct.

Diese beide » einsamen Meilen ist man fortwährcnd von
stachiichten Hecke» und zerbrochenen Zäunen , dann von einer halb



zerbröckelten Gartenmauer , einem trockenen Grabe » und einem
Rübenfelde tingeschloffen. Zur rechten Seite der Gartenmauer
steht ein altes Sommerhaus , von Ziegeln in Form eines kleinen
iThiirnieS gebaut , dessen oberstes Stockwerk ursprünglich dazu be¬
stimmt war , sich dort hinzusitzen und die Aussicht auf siebe»
grüne Felder und eine Knhweide mit nichts Besonderem in der
Ferne zu genießen. TieseS verfallene Sommerhaus ist jetzt dicht
mit Ephen überwachsen und z» c»iem Tummelplätze der Eulen
und Fledermäuse geworden . Auf der Seite dieses Theils der
Gartenmauer läuft ei» Fußpfad zwischen »iedergcirctenen Disteln !
und Nesseln in Windungen und Biegungen fort , dis er sich i» !
ein enges Gäßche» zwischen hoben , dunkel» Hecken verliert , in ^
welche» oder vielm-hr unter welche» sich die kleine Schenke be¬
findet , die bei ihren Gästen schlechtweg „ Der Karren " heißt.
Sie sieht aus , wie das häßliche , halb versteckte Nest eines selt¬
samen Raubvogels . l

Tie Schenke steht zurück vom Wege in einer Vertiefung
zwischen de» beide» Ende » der Hecke. Ei » Graden länft rieb. »
der Hecke hin , über welchen ein lchruutzigeS Brett als Brücke ge¬
legt ist. Das Scheufhauö ist aus alten Brettern »ud halb ver¬
faulten Balken erbaut , mit Stroh gedeckt und so schwarz, als
Kolb , Rauch und Fäulniß herdeigeführt durch Regen und Feuch¬
tigkeit , cs nur machen konnten. Auf eine Holzkafel ist ei» Kar-
re» gemalt , der auf dem Rücken liegt und die Räder wie vier
Beine gen Himmel streckt, und diese Tafel , das Wirthsschild,
ist hart unter dem vorspringenden Dache angeuagelt . Vor dem
niitern Fenster ist ein offener Raum zwischen kein Hause und der
Hecke, etwa acht dis nenn Fuß breit , wo ein auf eine Pfoste
genageltes flaches Brett als Tisch und eine ans zwei niediigeie
Klötze gelegte Planke als Sitz dient. Ei » dreibcinigcr Schemel
und eine umgctchrlc Waschwanne gewähren , wcnn' s Noth lhut,
noch für zwei andere Gäste Bequemlichkeit.

Aus dieser Planke und dielen, Schemel saßen drei Männer,
jeder eine Pfeife im Munde . Ein brauner Krug mit einer ab¬
gebrochenen Schnepve stand aus dem Tische, zwei zinnerne Bier-
trüge und ein hoher , weißer Kelch. Die Männer wäre » drei
wohlbekannte Ges, Ilen , — James Hnmble , John Crick und Ebe-
nezer Pye , gewöhnlich Lanky Go genannt . Ta ihre Perlöullch-
keilen dem Leser wahrscheinlich nicht so gut bekannt sind , als de»
Behörden der Umgegend , vor welche sie oft , aber stets mit we¬
nig Erfolg gebracht worden sind , so wolle» wrr von Jedem eine
Skizze gebe».

James Hnmble ist ei» Man » von etwa zweiuiidvierzig Jah¬
ren und ziemlich kurzer Slainr . aber mir breite» Scknltern , einer
hochgewölbken Brust , langen Armen und dicken miistlliösc » Beb
neu vciseheii. Er ist ein sehr ilaiker Man » und weit gewandter,
als man von einer so dicken Gestalt erwarte » sollte. Seine Züge
sind plump , und er hat den Bl ck eines tückischen Bullen . 'Ader
manchmal , wenn er spricht , blitzt eS tnrch fein Gesicht mit einem
höchst boshaften und kühnen Ausbuicke , als ob er bereit sei. jed¬
wede rücksichtslose Gewalltbar zu begehe». Er hat kurzes . d ch-
tes Pndelhaar , eine sonnenverbrannte Gesichtsfarbe , unb es feh¬
len ihm zwei Vorderzähne.

John Crick, der Zweite , ist obngefähr fnnftinddrcißig Jabre
alt und von mittlerer Giöße . Er ist schmaiscinlierrg und von >
gebückter Haltung . Seine Beine sind vo» de» Hilst, » bis zu
de» Ferse» wodlgebildet , aber seine Arme sind häßlich. Er bat
rolhe Haare , einen dünnen , rolbeii Backenbart , ein soiiimerlprvs-
figeS Gesicht , eine spitze, in die Höbe liebende Nase , sehr tleme
und stechende graue Ang,n und einen breiten M »»d mit sehr
großen gelben Zähnen . Seine Hände sind klein , leine Finger
mager und in einem fortwährende » Zucke» unb A»sspr >ize» begriffen.

Ebenczer Pye mag in den Fünfzigen stehe». Wenn er sitzt,
siebt er wie ei» sehr kleiner Mann ans , aber sobald er aufsiehl,
hat er das Maaß eines Grenadiers ; denn seine ganze hänge ve-
stedt in seine» Beinen . Wenn er gebt , macht er »ngehenie
Schrille , und rechnet man dazu s. in gelbliches , verwineites Ge¬
sicht, so bat er so ziemlich daS Auslesen ein. S vors>indfl»ihige»
BogelS . Seine großen Hände sind so gelb wie die Klanen eines
Geiers . Er hat ruhige , ernste , fast gcdank,» volle Züge und
blickt gewöbnlich ans seine Kniee nieder , wenn er mit Jemand
spricht. Er schielt etwas mit dem einen Ange und hat de» Zei- ^
gesinger seiner rechten Hand verlöre ». Er scheint sorkwähunb j

damit beschäftigt , sich inwendig ein Stückchen zu pfeifen , wen»
er so dasitzl und anf den Loden starrt.

Der Anzug dieser drei Männer war , mit Ausnahme Erichs,
welcher einen modisch geschnittenen Tuchrock mit einem gioßen
Fctlflecke aus dem Rucken trug , außerordentlich lumpig vom
Scheitel bis zur Z he und sah in seiner schmutzigeii Vernachlässi¬
gung mir »ock schlechter ans . Es war aiigenscheiiilich, daß sie
wochenlang in ihren Kleidern geschlafen hatten , ohne sie auszu-
jlehen oder sich die Hände und Gesichter z» wasche».

Diele drei Kerle waren Ränbcc und eben jetzt darüber her,
die Overativnen bei einem Einbrüche zu besprechen, z» welchem
sie den Plan schon seil Wochen mit sich Hern,»getragen hatten.

,,Afto sie erzählte bir' s ?" sagte Hnnihle , indem er seinen
sauerlövsische» Blick erhob nnb Erick in'S Gesicht stierte , halb
fragend und halb seine Worte wiederholend , um sicher zu gehen.

„Ja , sie erzählte mil ' s, " antworieie Eiick , als ob er einen
Eid »achzusagen hätte und enischloffen wäre , sich nicht zu
widersprechen.

„Kuchenmagd dort , nicht wahr ?" fuhr Hnmble fort zu fragen.
„Scheuennädct Hab' ich gesagt , fuhr Crick ihn an , um die

Ungcnauigkcil zu verbessern.
„Na gut, " sagte Hnmble nach einer Paine , „ ich vermnthe,

sie weiß davon ."
„Freilich weiß sie davon, " erwiderte Crick, „ und mehr

noch , sie bat mir sogar erzählt , was sie bei ihrem Schmause
haben werde». Schweinebraten »nb ' ne Gans , »nd drei ge¬
kochte Hühner , und Sclinken , Taubenpasteke und Roastbeef und
Suppe unb Käse und Lachs und Gemüse , — allerhand Zeug,
— »nd Ruhmtäse und Kalbsbraten und eine Pinie Seegarnec-
lensance , außerdem Wein und Ale die schwere Menge und W,in-
lrattben und Nüsse und Pflaiimciipiidding , ans den Sriteiitisch
zn Hellen."

Beim Schluffe dieser Inventur , welche, abgesehen von der
Ordnung und Aiiftiiiaiidersokge der anftuiragciidcn Speisen , dem
g-lreuen Gedächtnisse des Sp >ecke,s alle Ehre machte , trafen die
sechs Augen der drei Spitzbuben !» einem gemeinschaftlichen Een-
lrum zusammen , und die Gelichter heiterten sich zu einem seltsa¬
men Lächeln boshaften Vergnügens ans , welches sich jedoch schnell
wieder i» munischeii Ernst und strenge Selbstbeherrschung ver¬
wandelte , als sie sich überlegten , daß sie eist zu „ arbeiten " hat¬
ten , ehe sie genießen konnte». DaS Hans , in welches sie diese
Nawl einzndreche» vorhatte » , gehörte -iner ziemlich wohlhabenden
Familie , Namens Frampion , bet welcher beute der Sohn dcS
GuiSherr » im Dorfe speise» sollte. Ter Gutsherr war ein rei¬
ch,r Mann , und eS gab in der Familie , welche der Lob » heute
besuch,» sollte, drei »iiverheiralhete Töchter , so daß die E kern
ans beiden Seile » eine Partie snr etwas recht Paffendes hielte »,
— gleichviel auf welches Mädchen seine Wahl fiele.

(Fortsetzung solgt.s

Allerlei.

— Eine Soldaten - Antwort.  In einem amerikanischen
Blatte finden wie FolgenteS : I » Mobile fragte ein südlicher
Geistlicher de» dort kommantiiend . n Genera ! Grcniger , ob eS
wahr sei, daß er die Prediger zwingen wolle, für den Präsidenten
JvlUiso » zu bete». Ter General amworieie : „ Wenn euer Ge¬
bet bei dem Präsidenten Johnson so wenig biltt , wie cs eurem Jeff.
Davis gehofft » hat , so ist eS sehr gltichgüllig , für wen ihr es
lotzlaßt."

— Woher kommt das Wort strike?  DaS jetzt so
oft vorlommende «nglische Wort striks (Albeilseiiistellniig ) ist ur¬
sprünglich Nicderdeuilck : sink, » , streiche» , hernmstreichen , v-ig -rri.
Schon im sechzehn! » Jahrbundeit gab es in Hambnrg „ stilkence"
yrrafferarbeller , d. h. ivlche, w- lche  die Arbeit wegen zu geringen
Lohnes ringest,lli hatten und herumstrichen.

Trachte , daß dein AeußereS werde
Glanzend und drin Inn reS rein;
Jede Miene und G,d,rve,
Jedes Wort ein Edelstein.

Fr . R ückert.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaijer 'scheii Buchhanviung.
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